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An unsere Leser!

Ein bewegtes, ereignissdiweres Jahr liegt hinter uns und ein kommendes meldet sidi nicht

idyllisch an. Wir leben eine jener Epodien, die man historisch nennt, und über die sidi die

künftigen Gesdiiditssdireiber beugen werden, aber die für die mitlebenden Zeitgenossen in

persönlidier und beruflicher Hinsicht voller Nöte und Ungewißheiten sind. Kaum je in

seiner langen Gesdiidite befand sidi unser schweizerisches Vaterland so sehr im Zentrum einer

Spannung politischer, wirtschaftlich-sozialer und geistig-kultureller Gegenkräfte, deren Pole

die vier uns umgebenden Staaten sind. Audi haben wir uns vor der Gefahr zu schützen, daß

der elektrische Funke auf uns überspringt. Wir tun dies, indem wir uns auf uns selbst besinnen,

unserer schweizerischen Eigenart treu bleiben, eingedenk unserer Vorfahren den Sinn unseres

freiheitlichen demokratischen Staatswesens und unserer mehrspradiigen Kultur vor Augen

haben, alte Werte wägen, bevor wir dem Erneuerungsdrange jugendlicher Bewegungen

folgend, an ihre Revision gehen. - Einem ähnlichen Gedanken dient auch seit 38 Jahren unsere

Galler Jahresmappe
indem sie das überlieferte heimatliche Gut zu wahren, die Verbundenheit der St. Galler mit

ihrer naturschönen Landschaft zu pflegen, den Fortschritt unseres Gemeinwesens auf allen

Gebieten darzustellen, das kaufmännische, gewerbliche, wissenschaftliche, künstlerische und

literarische Schaffen hervorragender Mitbürger zu würdigen und festzuhalten sidi bestrebt.

Sie soll gleichzeitig unsern geschätzten Gönnern, Geschäftsfreunden und Lesern mit ihrem

reichen Bilderschmuck die Leistungsfähigkeit moderner Druckkunst beweisen. Möge unserer

Neujahrspublikation 1Q35 im st. gallischen Hause nah und fern eine wohlwollende

Aufnahme besdiieden sein, und möge sie darüber hinaus im Sdiweizerlande vom Sdiaffen und

Geist der Gallusstadt und der helvetischen Ostmark Kunde geben.

St. Gallen, im Dezember 1Q34-

Buchdruckerei Zollikofer & Co. St. Gallen

Verlag des St. Galler Tagblatt

à ZeveZZe^ eneZs7,95-Zî-vene5 /-,Z,n ZZeZZ Zn'nZen »,»- nn-Z eZn Zco?nn,en-Zej- ?„eZ-ZeZ ^Z-Z, „Z-Z-Z

Z-ZziZZZ^-Z, an. ?^Zn ZeZen à-? /enen ^Po-Zien, -ZZe ?nan Z,9Zon9-Z, nennZ^ nn-Z ZZZen -ZZe 9-Z, à
ZcZZn/Z,K-en t?ej--Z,,-Z,Zà^-Z,neZZen ZenZen -vven-Zen^ aZen -ZZe /ZZn -ZZe „„ZZeZen-Zen ^eZZZeno^^en Zn

^en^önZZ-Zien nn-Z Zenn/Z,'-Z,en / ZZ„zZ-Z,Z voZZen ZVöZe n/n/ Z/nZevn^Z-eZZen ^Z„-Z. ZZann, /e Zn

^eZnen Zangen (?e^-Z,Z-Z,Ze Ze/an-Z 9-Z, nn^en ^-Znve-ìenZ^-Zie^ 9aZenZan-Z 50 5eZ,n Z,n ^enZnnn, eZnen

-5x>annn,?K- AoZZ-Ä-Zie,^ vn>Z5-Z,a/ZZZ-Z,-ö02,'aZen nn-Z K-eZ^ZZs-ZnZZnneZZen (?eZ-enZnä/Ze, -Ze,-en ZìZe

-ZZe -ì'Zen n,» -„nA-eZen-Zen -5ZaaZen ^Zn-Z. ^n-Z, ZaZen vn'n nn^ von -Zen <?e/aZ,n 2,, .s-ZnZZ2e„, -ZaF

-Zen eZeZ-Zn-'^-Zie ZnnZe an/nn5 ZZZen^nZnZZ. Mn Znn -ZZ--5, Zn-Ze,n vZn n/» an/n,» ö'eZZ^Z Ze^Znnen,

n/»enen ^-Z-^ve-ìenZ^-Zien Z^ZZenanZ Znen ZZeZZen, e-nZe-Zen/c n?»enen Von/aZînen -Zen -5,'nn n,»ene^

/neZZ,eZzZZ-Z,en -Ze-noZnaZZ^-Zien LZaaZ5>ve5e/,5 nn-Z -„»enen -neZn-^na-ZnKen XnZZnn von /ZnZ-en

Z,aZen^ aZZe ?Z^enZe v-asen, Zevon >vZn -Ze,n Z?nnenennnsj--Znanse /nK-en-ZZZ-Z,en ZZe^veKnnZen

/oZZen-Z^ an ,'Z,ne ZZevà'on ZeZ?en. - ZZZnen? äZ,nZ,'-Z,en (?e-Za„Zen -ZZenZ an-Z, ^eZZ L-5 ZaZînen n/»ene
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Zn-Ze,n 9e -Za^ -ZZenZZe/enZe Z,e,',naZZZ-Z,e (?nZ 2,- --vaZnen, -ZZe ^enZnn-ZenZ-eZZ -Zen -5Z. <?aZZen n?ZZ

ZZ-nen naZnn^-Z-o'nen ZZan-Z^-Zia/Z 2N ^FeZ-e», -Zen Z'onZL-ZnZZZ nn^ene^ (?e,„eZ,nvejen^ a,,/ aZZen

(ZeZneZen -Zan^n^ZeZZen^ -Za^ Z-an/männZ^-Z,^ SV-venZZ-'-Z-ez vn^e,»-Z,a/zZZ-Z,e^ Zc-Zn5,ZenZ^-Z,e nn-Z

ZZZenanZ^-Zze L-Z,aFen ZenvonnaZ-en-Zen ZV/ZzZZZnZen 2,, vn-n-Z-Ken nn-Z/e^Z^nZ,aZZen .«Ä Ze9neZZ.

-5Ze ^oZZ K-ZeZ-Z,2eZZ,'s- nn^enn Z-e^-ZàZen (Zönnenn, (Zeö-Z-a/Z^/nenn-Zen nn-Z /.e^enn nn'Z ZZne,n

neZ-Zien ZZZZ-Zen^-Znnn-Zc -ZZe ZZeZ^Znn^/áZn's'ZeZZ n?o-Zennen Onn-Z-Z-nn^Z Zeve,>en. MoZ-e nn^enen

ZVen/aZn5^nZZZZaZZon ^995 Z,n ^Z. K-aZZ-5-Zen ZZan^e naZ, nn-Z /enn eZne >voZZ^voZZen-Ze 9n/-
naZnne Ze^-ZZe-Zen 5eZn, nn-Z ?noZ-e 9e -ZannZen ZZna,» Z,n <5-Z-veZ2enZa„-Ze von, -5-Z,aFvn nn-Z

t?eZ9 -Zen t?aZZnz-j-Za-ZZ nn-Z -Zen ZeZveZ9-Zen O^ZmanZ- ZZnn-Ze ZeZen.

-5Z. (ZaZZen^ Z,n Z)e2e,nZen /9Z-Z-

V»vliànvlîvrvi â O«. 8t. <Zrk»IIvn

I^enZaZ- -Ze5 Ä. t?aZZen 7-îZ-ZZaZZ
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